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Drucksache V/3787 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/l — 68070 — 5097/69 


Bonn, den 30. Januar 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Festlegung von Übergangs- 
bestimmungen für den innergemeinschaftlichen Handels- 
verkehr mit Milch. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 23. Januar 
1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Verteidigung 

Schröder 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfacb 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorsdilag einer Verordnung des Rates 
zur Festlegung von Ubergangsbestinunungen 
für den innergemeinsdiaftlidien Handelsverkehr mit Mildi 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse ^), 
insbesondere auf Artikel 22 Absatz 2 Unterabsatz 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

iii Erwägung nachstehender Gründe; 

Nach Artikel 22 Absatz 2 Unterabsatz 2 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr, 804/68 hat der Rat Übergangs- 
vorschriften für den innergemeinschaftlichen Han- 
delsverkehr mit den Erzeugnissen des Artikels 1 
Buchstabe a Nr. 1 der genannten Verordnung zu er- 
lassen, die bis zur Anwendung der endgültigen Re- 
gelung gültig sind. 

Im Interesse einer möglichst weitgehenden Ver- 
einheitlichung der Regelung des Handelsverkehrs 
mit den betreffenden Erzeugnissen zwischen den 
Mitgliedstaaten einerseits und unter Berücksichti- 
gung der bis zum 31. Dezember 1969 geltenden Aus- 
nahmeregelung nach Artikel 22 Absatz 2 Unter- 
absatz 4 der genannten Verordnung für Deutschland 
und Italien andererseits ist es angebracht, Bezüge 
der Milch be- oder verarbeitenden Unternehmen 
von mengenmäßigen Beschränkungen und Maßnah- 
men gleicher Wirkung grundsätzlich zu befreien, 
andere Bezüge dagegen nicht zuzulassen. 

Dieses Ziel kann dadurch erreicht werden, daß die 
Bezüge aus anderen Mitgliedstaaten von der Vor- 
lage von Bezugslizenzen abhängig gemacht werden, 
die nur Unternehmen erteilt werden, die Milch be- 
oder verarbeiten und die von den Mitgliedstaaten 
anerkannt worden sind. 

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes ist es je- 
doch notwendig, außerdem die Vorlage einer Be- 
scheinigung eines amtlichen Tierarztes darüber zu 
fordern, daß die zu liefernde Milch in einem brucel- 
losefreien und tuberkulosefreien Kuhbestand er- 
zeugt worden ist — 


^) Amtsblatt der Europäischen Gemenischaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 13 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Diese Verordnung regelt den innergemeinschaft- 
lichen Handelsverkehr mit den Erzeugnissen des 
Artikels 1 Buchstabe a Nummer 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68. Diese Erzeugnisse werden im 
folgenden „Milch" genannt. 

Artikel 2 

(1) Milch mit Herkunft aus einem Mitgliedstaat 
wird in einem anderen Mitgliedstaat zugelassen, 
wenn für sie 

a) eine Bezugslizenz und 

b) eine Gesundheitsbescheinigung 
vorgelegt werden. 

(2) Milch mit Herkunft aus einem Mitgliedstaat, 
die diesen Anforderungen nicht genügt, wird in 
einem anderen Mitgliedstaat nicht zugelassen, 

Artikel 3 

(1) Die Mitgliedstaaten erteilen die Bezugslizenz 
auf Antrag jedem zum Bezug von Milch aus anderen 
Mitgliedstaaten zugelassenen Unternehmen. 

(2) Ein Unternehmen wird von der zuständigen 
Stelle desjenigen Mitgliedstaats, auf dessen Hoheits- 
gebiet es liegt, auf Antrag zugelassen, wenn durch 
diese Stelle festgestellt worden ist, daß es über ge- 
eignete Einrichtungen zur Bearbeitung oder Verar- 
beitung von Milch verfügt. 

(3) Im Sinne des Absatzes 2 ist 

a) Bearbeitung: die Reinigung, Pasteurisierung und 
Kühlung; 

b) Verarbeitung: die Verwendung zu einem oder 
mehreren der Erzeugnisse der Nummern 04.01, 
04.02, 04.03, 04.04 des gemeinsamen Zolltarifs. 

(4) Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar- 
tikel können nach dem Verfahren des Artikels 30 der 
Verordnung (EWG) Nr. 804/68 erlassen werden. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten erteilen auf Antrag die Ge- 
simdheitsbescheinigung für die auf ihrem Hoheits- 
gebiet gewonnene Milch, für die der zuständige 
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amtliche Tierarzt bescheinigt, daß sie in einem 
brucellosefreien und tuberkulosefreien Kuhbestand 
erzeugt worden ist. 


Artikel 5 

(1) Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach 
dem Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften in Kraft. 

(2) Die in dieser Verordnung vorgesehene Rege- 
lung wird vom ersten Tag des zweiten Monats an 
angewandt, der auf den Monat ihres Inkrafttretens 
folgt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 



Drucksache V/3787 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Begründung 


1. Artikel 22 der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates sieht vor, daß die gemeinsame Regelung 
für die Erzeugnisse der Tarifnummer 04.01 (Milch 
und Rahm, frisch, weder eingedickt noch ge- 
zuckert) des Gemeinsamen Zolltarifs erst zu 
einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch ab 
1. Januar 1970 angewandt wird. 

Der gleiche Artikel sieht vor, daß der Rat auf 
Vorschlag der Kommission nach dem Abstim- 
mungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 des 
Vertrages Übergangsbestimmungen für den in- 
nergemeinschaftlichen Handelsverkehr mit die- 
sen Erzeugnissen erläßt. 

2. Der nachstehend vorgelegte Entwurf enthält 
solche Übergangsbestimmungen. Er sieht vor, 
daß die Erzeugnisse der Tarifnummer 04.01 zwi- 
schen Molkereien der Mitgliedstaaten frei ge- 
handelt werden können, sobald sie von einer 
Bescheinigung des zuständigen amtlichen Tier- 


arztes begleitet sind, daß die zu ihrer Herstellung 
verwendete Milch aus einem brucellose- und 
tuberkulosefreien Kuhbestand stammt. 

Demgegenüber ist die Einfuhr von Erzeugnissen 
der Tarifposition 04.01 durch andere Unterneh- 
men als durch Molkereien auch unter dieser 
Übergangsregelung nicht möglich. Eine Einfuhr 
insbesondere zum unmittelbaren Absatz an den 
Einzelhandel vor dem 31. Dezember 1969 würde 
den Bestimmungen widersprechen, die der Rat 
in Artikel 22 Absatz 2 vierter Unterabsatz der 
Verordnung 804 erlassen hat. 

3. Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen wird ins- 
besondere der Handel von Milch zwischen Mol- 
kereien der verschiedenen Mitgliedstaaten mög- 
lich. Einer solchen Regelung kommt deshalb be- 
sondere Bedeutung zu, als sie eine Knappheit an 
Frischmilch verhindert, die in den Wintermona- 
ten in einigen Gebieten der Gemeinschaft auf- 
treten kann. 
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